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?

Quelle: Our World in Data
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„Carbon pricing should not – and ultimately cannot – only be an 
enforcement tool or backstop that ensures targets are met, while the
heavy-lifting of decarbonisation comes from directed technological

change policies. 

Instead, a technology neutral carbon price must become the main
element, providing signals for decarbonised operations, investment

and innovation in all sectors.“ 

Edenhofer et al. (2021, S. 1)

SVR Wirtschaft (2019) ganz ähnlich: Priorität dem CO2-Preis
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One price to rule them all,
One price to find them,

One price to bring them all
…
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Was CO2-Preise leisten sollen

1) Nachfrage nach CO2-intensiven Gütern verringern

2) Nachfrage nach & Angebot von CO2-armen Güter erhöhen, die 
schon auf dem Markt angeboten werden (tiefst hängende 

Früchte)

3) Entwicklung neuer CO2-armer Technologien anreizen 
& Umstieg auf diese Technologien anreizen
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Marginale Vermeidungskosten

Technologien, deren 
zusätzlicher Einsatz 
weniger kostet als der 
CO2-Preis, kommen zum 
Einsatz: Low hanging fruits
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Menge THG

CO2-
Preis; 
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P1

P2

0 Q1Q2

Marginale Vermeidungskosten

Technologien, deren 
zusätzlicher Einsatz 
weniger kostet als der 
CO2-Preis, kommen zum 
Einsatz: Low hanging fruits

Vermeidung:
- Einsparen von Energie

- Erhöhung Energieeffizienz
- Einsatz CO2-freier Technologien
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CO2-Preise ohne Substitute
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N

Menge

Preis

Nachfrage nach CO2-inteniven Gütern 
verringern

& 
CO2-Emissionen reduzieren

Da alle Produktion Energie braucht, würden im 
Prinzip alle Güter verteuert

Effektiv, weil Produktion & CO2-Emissionen 
verringert werden

P1

P1+t

Q1Q2

Gut, zu dessen Produktion CO2 emittiert wird
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Einheitlicher CO2-Preis fokussiert politischen Widerstand

Für Konsument:innen sichtbare Preise: 
bspw. Gilets Jaunes, als CO2-Preis auf 45 € steigen sollte 

Für Industrie:
Energieintensiver Industrien im internationalen Wettbewerb 

verlangen Kompensation (bspw. freie CO2-Zertifikate)
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CO2-Preise mit Substituten
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N1

Menge

Preis

P1

P1+t

Q1Q2

N2

Q2

Wenn es bereits CO2-arme, 
bezahlbare Alternativen vorhanden, 

Nachfrage elastischer

à

Bei gleicher CO2-Bepreisung 
stärkerer Rückgang der Nachfrage

Bsp. schon existierende 
Erneuerbare, schon existierende EVs 

etc.

CO2-Preis als Ausräumer
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Probleme selbst bei bereits existierenden Technologien

Alternativen Technologien vorhanden, aber Wechselkosten

Bsp.: 

- EV-Kauf, wenn Benzinpreise durch CO2-Steuern steigen

- Wärmepumpe, wenn Heizkosten steigen
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Rolle von Innovationen
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MVK 2

Technischer Wandel & Innovation senkt Vermeidungskosten
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Black Box

Innovation

Höherer 
erwarteter 
CO2-Preis

Neue 
attraktive 
CO2-arme 

Technologie

Treibt der CO2-Preis die Innovation?
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Historisch-empirisch:

Bedeutende Innovationen kommen in der Regel nicht durch 
relative Preisänderungen zustande

Lock-In und Pfadabhängigkeit 

Technologieoffenheit funktioniert nicht
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Angebotsseite
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Forschung

Entwicklung

Demonstration

Masseneinsatz
Verbesserung

Stufen der Innovation
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Durchschnittskosten

Forschung

Entwicklung

Demonstration

Masseneinsatz

Menge

Verbesserung

Quelle: Harvey et al. (2018), eigene Bearbeitung
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Durchschnittskosten
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Demonstration
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Menge

Verbesserung

Schwelle zur 
Marktfähigkeit

Quelle: Harvey et al. (2018), eigene Bearbeitung
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Durchschnittskosten

Forschung

Entwicklung

Demonstration

Masseneinsatz

Menge

Unsicherheit über 
Kostenentwicklung

Verbesserung

Schwelle zur 
Marktfähigkeit

Quelle: Harvey et al. (2018), eigene Bearbeitung
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Quelle: https://www.nist.gov/image/niimbl-valley-death
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Nachfrageseite
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Netzwerkeffekte & Existenz von Infrastruktur

Nachfrage nur, wenn notwendige Infrastruktur vorhanden ist

Bsp. Smart Phone: Kein Wert ohne Telefonnetz und Internet

E-Autos: Kein Wert ohne Aufladestationen

Erneuerbare: Braucht Stromnetze und Speichertechnologien
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Henne-Ei Problem

Unternehmen investieren nur, wenn Nachfrage hoch 
genug ist

Aber Nachfrage nur hoch genug, wenn Infrastruktur 
vorhanden

Staat muss koordinieren / Infrastruktur bereitstellen
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Durchschnittskosten, 
Preis

Menge

N1 N1 N1

Infrastruktur nicht 
ausreichend, dass 
genug Nachfrage 

vorhanden ist

Nicht genug 
Nachfrage, um 

Klimaziele einzuhalten 
(bspw. zu wenig Evs)

Ausreichend 
Nachfrage

Schwelle zur 
Marktfähigkeit
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Durchschnittskosten, 
Preis

Menge

Durchschnittskosten, 
Preis

Menge

PAT

PNT

PNT-PAT

Unsicherheit über Kosten 
& Marktpotenzial 

kann Angebots- &  Nachfrageausweitung bremsen

Alte Technologie Neue Technologie

QAT QNT

Schwelle zur 
Marktfähigkeit

Neue Technologie skaliert nicht, wenn Kosten- und Nachfrageunsicherheit zu hoch
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Lock-In Effekte & Pfadabhängigkeit

Alte Technologien haben niedrige Kosten und passende 
Infrastruktur

Neue Technologien haben hohe Kosten, unsichere Kostenverläufe 
und keine ausreichende Infrastruktur

à

Wechsel von alter zu neuer Technologie enorm teuer, braucht 
Koordination & Finanzierung
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Staat muss pushen, weil viele Technologien noch nicht marktreif sind
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Steigender CO2-Preis allein gibt Unternehmen weder Anreiz noch Mittel zu:

- Forschung und Entwicklung zur Schaffung neuer Technologien
- Finanzierung neuer unsicherer Technologien

- Schaffung von notwendiger Infrastruktur und Nachfrage nach neuen Technologien

à

Auflösung des Lock-In alter Technologien durch CO2-Preis kaum möglich

Technikneutralität unrealistisch

Einmal gewählte Technologiepfade können wegen Pfadabhängigkeit und Lock-In nicht 
einfach gewechselt werden
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Rolle der Industriepolitik

Staat setzt Regeln und Ziele, die Erwartungen stabilisieren 
(Pariser Abkommen, Effizienzstandards, Verbrennerverbot etc.)

Staat finanziert Grundlagenforschung 
(Solar, Speicher etc.)

Staat subventioniert Nachfrage und / oder Produktion von CO2-
neutralen Technologien & Infrastrukturen

(FiT etc.)
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Menge CO2

CO2-
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MVK 3

CO2-Preise als Rausschmeißer

Staat betreibt Technikpolitik, CO2-Preise sind der Rausschmeißer für alte Technologien 
(Erneuerbare in Dtl.)

Quelle von Einnahmen für Finanzierung der Industriepolitik

Industriepolitik
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ABER: 
Industriepolitik darf nicht 

verteilungsblind sein

TESLA & SpaceX Produkt von 
US-Industriepolitik

Erträge davon zu stark 
privatisiert
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